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gO" allen Tonarten flott und übermütig :

„ Des Nachbars Säu -ile

»
„ in Hat Lange -wei -ile,

L Es kugelt sich im Stall herum ." v

Lj! Türpfosten aber stand der Herr Häutle . Zuerst
seine Hand nach dem Stock gezückt , doch die ele-

L.j «tte Kinderfröhlichkeit riß ihn mit . Er schmunzelte
l Stockzähnen .

■ — die Kail sah ihn zuerst , dann die Bäwe , die stieß
) L 'Sottlieb an , und der puffte den Nante . Jäh schrie

, w Instrument auf . Der Nante rannte den Kuscht
r0 1' »5Alles flüchtete an seinen Platz . Bummsstill war
55 Zimmer . Herr Häutle gab das Zeichen zum

i
5®bao

n* « Ferdinand Fülkle , komm heraus !" „ Sag mal, "
Häutle , „heikzt man deswegen deinen

den Dengelfritz , weil er die schärfsten Sensen
bösesten Buben hat ?"

schwieg. „Nun, " Herr Häutle machte eine
w 'e > „ heut wollen wir dir mal das Häutle dengeln " .

viermal sauste das Stöcklein auf die sowieso schon
Sudelten Körperteile Nantes . Cr schrie nicht .
J mute er nach dem Igel und fluchte ihm . Da fielen

es Lehrers Blicke nach der Waschschüssel. Er hielt
iL^nd frug , woher das Tier sei : „ I heb en gebracht " —

5 j Hb t
3te nun der Nante . Der Lehrer verbiß sein Lachen'®9tc trocken : „Trag ihn hin , wo du ihn geholt

Der Hanfe.
Von Hermine Maier -Henser .

Schulbub hieß man ihn eigentlich „den Igele ",
toat immer der Mittelpunkt der Klasse gewesen . Sie

** sein Publikum , dem er immer etwas zu sehen und
. hören gab . Seinen Schulspitznamen hatte der
'■"t , verschmitzte Ferdinand Fältle von einer lustigen'äebeicheit her , das Hecht , für ihn selbst war sie nur
'" Anfang lästig , das Ende hatte seinem Hosenboden
. den von ihnen bedeckten Körperteilen eigentlich
jj1* geschadet , und das war so gekommen : Nante

seinen Kameraden vorgemacht , er wolle mal
^ en, wie es täte , wenn man sich aufhänge . Sie
Wetten also ein Seil aus vielen Stücken zusammen
Ehingen im Barn ( Streuplatz der Scheune ) ihr Frücht -
«uf. Nante aber brüllte nun erschrecklich , und sie
Men ihn wie versprochen ab . Dabei fiel er unsanft
einen Streühaufen , unter dem sich ein Igel aus dem

©arten versteckt hatte . Nantes Rückenende kam
nicht besonders gut weg . Doch die Freude über

Fund mochte alles vergessen . Der Igel wurde ans
Dslidjt gezogen und nach allgemeinem Beschlutz

OO 2 in die Schule genommen . Der Herr Lehrer Häutle
vielleicht das Tier , so kam man um weniger

Sä>te Fächer herum . Johlend zog der Troß nach dem
Mhgus . Es war noch eine halbe Stunde bis Schul -
Mn . Der Igel wurde in der Waschschüssel verstaut ,
^ langweilte , da er sich auf keine Foppereien einlieh ,

0 <l seine Entdecker . Da fielen Nantes kleine, graue'Nein auf den „Quackfrosch"
. Das war ein uraltes

^ onium , das seit undenklichen Zeiten in der Ecke
A und nur Töne von sich gab , wenn es wollte .

hatte einen Kniff , es zu öffnen , und — richtig ,
? tat !" — Der Allerweltsgauner Narrte brachte mit

rS
" M Finger eine Melodie zusammen , eine Melodie ,

^ jjie Kinderschar , die nach und nach immer größer
e, in Entzücken versetzte. Schließlich sangen sie

3 war die Freude auf Wegfall der Rechenstund « !
,

5 schlich davon , und seine Klasse nannte ihn den

»,J e Sache ging ihm nach, und er war bis zur Konfir »
Üti %

n ein Musterschüler . Doch nach und nach stieg
i» Ansehen wieder bei den Kameraden . Wenn ihn

^ »eldarbeit losließ , saß er am Fischwasser. Dort
L X . er eine Schlangenzucht , Schlingen und Lassos .

»Mancherlei ging vom Igele um . Im Grunde be -
li hWe ihn jeder. Er war der Lokalheld , und es nahm

8

I wunder , daß ihm auch die Mädel nachliefen .
ein Mundstück , das nie ausfranzte . Ganze

^ ?bende konnte er ausfüllen mit Schauermären
. ^ ?Aen Schafböcken , die nachts umgingen im Dorf

5» C te Schätze hüteten . Auf dem Friedhof hatte er
^ nachts um 12 Uhr gesungen . Kurz , er zeigte

und Schläue , Dinge , die das weibliche Ee -
''»es bewundern . Eines Tages aber , oder vielmehr
>ix chts , bekam sein Ruhm einen Stoß . Die Bäwe ,

blonde Bäckerstochter , war ihm hold . Doch

Ö
sah sie auch gern und lauerte dem Nante auf .

« tt, [ . eine laue Sommernacht . Der „ Gottliebbäck "
% . ?.

tne Wecken zum Aufgehen im Hof liegen . Flink
^ ante die Leiter hinauf , da riß ihn der Guscht

d» « • Wortlos faßte ihn Nante am Hals . „Igele ,
^ " Uchter " stöhnte der Guscht. So balgten sie sich

und kamen langsam und sicher dem Verhängnis näher ,
das heißt den teigigen Wecken und , da — da — lagen
sie auch schon darin !

Nante ließ seinen Gegner los . Dieser sah den Bäck
kommen und riß aus . Nante wollte ihm folgen , doch
der „ Gottliebbäck " hielt ihn fest, leuchtete ihn an und
sagte : „ Du bezahlsch se !"

Das war ein Futter für die Dorfzungen und ein Schmerz
für den Geldbeutel des alten Dengelfritz , der auch noch
eine Scheibe bezahlen muhte , die dabei zerbrochen
worden sein sollte. Ein Gluck , dah Nantes Musterung
bevorstand . Der Dengelfritz bestand darauf , als sein
Sohn gezogen war , dah dieser „ dabei " bleiben muhte .

So wurde also der Igele heimisch in der Kaserne
und beliebt bei Kameraden und Vorgesetzten , trotzdem
er an beiden sein Zünglein wetzte ; er tat es aber in einer
heiteren , sicheren Männlichkeit . Ein kleiner Vorfall
machte ihn sogar zum Helden des Tages . Unter den
Soldaten war Schlägerei ausgebrochen , weil einige
sich ihrer Konfession halber gehänselt hatten . Die Sache
wurde ruchbar . Der Hauptmann nahm alles in die Hand .
Mann für Mann nahm er vor und frug ihn : „ Was bist
du ?"

„Jude " sagte einer . ^ Protestant oder Katholik "
andere . Alle bekamen drei Tage . Da kam die Reihe
an den Nante . Dieser stand stramm und sagte auf die
Frage des Hauptmanns schneidig : „ Soldat , Herr
Hauptmann " . Da ' war der Bann gebrochen . Der
Hauptmann hielt eine Rede , die darin gipfelte , daß der
Ferdinand Fcklkle ein rechter , deutscher Mann sei . Er
wurde Unteroffizier und wäre wahrscheinlich die Rang -
Ieiter schneller hinaufgeklettert wie damals die Leiter
beim Bäck, wenn er nicht beim Manöver verunglückt
wäre . Er fiel vom Pferd und quetschte dabei derart
seine linke Hand , daß sie ihm abgenommen werden
muhte .

Mit einer Holzhand und einer kleinen Rente siedelte
er sich daheim an . Er mußte in Miete ipohnen , da
seine älteren Brüder das väterliche Haus innehatten ,
und weil die blonde Bäwe schon einen andern genommen
hatte , ehelichte er seine Liebste aus der Garnison . Das
sah nun niemand gerne . Die „Agnes " blieb halt immer
eine „ Hereingeflickte" . Auch war sie reichlich schlumpig
und hatte eine andere Religion .

Doch der Nante war wieder obenauf . Er wußte für
alles Rat wie ein Wunderdoktor und wurde ein großer
Politikus , der sich sogar herausreden konnte , wenn die
Agnes , die reichlich für Familienzuwachs sorgte , Gar -
dinenpredigten hielt . Sie kamen aber nicht recht vor -
wärts .

Unbekümmert lebte Narrte dahin , alles in den Bereich
seines Mutterwitzes ziehend . Abends hielt er lange Reden
im Wirtshaus , in denen er den Götz von Berlichingen
als seinen Leidensgenossen feierte und seiner Derbheit
nichts nachließ . Komisch wars , wenn er mit seiner Holz¬
hand klopfte und Ruhe gebot . Seine Schulkameraden ,
der Gottlieb und der Guscht , waren untertags Gipser
in der Stadt und beide Sozialdemokraten . Mit ihnen
„ dischkurierte" er stundenlang über Menschenwürde und
Herrenrechte und an allen Wahlen hielt er im Dorf
und in der Nähe die besuchtesten Wahlreden . Er sprach
trotz aller Schnoddrigkeit fesselnd und bestrickend, und
hatte immer noch die Lacher auf seiner Seite und wenig
eigentliche Feinde .

Sein Hauswirt war fast der einzige , der ihm gram
war , teils wegen der schluddrigen Agnes , teils wegen
der unbezahlten Miete .

Da wurde ein lotteriges Häusle feil . Nante steigerte
es , und die Lotterigkeit des Häuschens war sein Glück,
es beschäftigte ihn den ganzen Tag . Er bekam Freude
an seinem Eigentum und bosselte und bosselte an Fenstern ,
Türen , Wänden und Böden herum . Wo ihn die Holz-
Hand hinderte , muhten die Kinder helfen , die er soldatisch
und witzig kommandierte . Im Hofe bauten sie eine
„ Blockhütte " für zwei „Hiobskühe "

, die nach Jahresfrist
für ein mageres Kühlein erweitert wurde . Die früher
verpachteten Ackerlein wurden selbst bepflanzt . Fünf
Kinder wollen essen und schaffen. Der Nante wurde
ganz jung und die Agnes verlor von ihrer Schlumpigkeit ,
da sie die Hilfe der zwei Mädlen fühlte . So kamen sie
vorwärts . Ferdinand Fälkle wußte die besten Dünger -
salze und kannte allerhand Kniffe und Pfiffe im Feld
und in Stall .

Die Politik hatte er fast vergessen . Da , eines Abends
als er am Fenster sein Klöblein rauchte , kamen der Guscht
und der Gottlieb und fragen um seine Rednertätigkeit .
Umständlich hüstelte der Nante , horchte auf das Brüllen
seines Kühleins und auf das Meckern seiner Geißen .
Dann sagte er zu. Als nun der Wahlabend kam , stand
der Nante auf dem Pult , fast feierlich — der Tag schwebte
ihm vor , wo ihn der Hauptmann so gefeiert hatte .
„ Soldat : Herr Hauptmann, " sagte er , leise vor sich
hinlächelnd . Er klöpfelte mit der Holzhand und begann :
„Meine Herrn , liebe Freunde !" — ( er sagte nicht Ee -

nassen) . „Liebe Landsleute — ja , ich soll heute reden
zu Euch, und ich kanns auch , s ' Herz ist mir voll — aber
Ihr werdet staunen , mir sind die Augen aufgegangen
draus im Feld und daheim im Stall und im Hof . Ja ,
die grün Färb ' draus , die tut den Augen besser als die
rot " ' — „ Rindvieh " — schrie einer dazwischen — „ ja,
das tut sie"

, fuhr der Nante fort . — „Ach was , ich wills
kurz machen , sind wir nicht alle Menschen ? Was soll
ich Euch da reden und predigen , daß eine Sorte besser
ist als die andere ? Viel lieber will ich Euch sagen :
wir wollen uns zu vertragen suchen, ich Halts mit denen ,
die mithelfen , daß wir Menschen werden . Jeder baut
sein Ackerle und schafft sein Sach ' " — „ Halt 's
Maul , du Baurebündler , du Staatsidiot " — schrie der
Gottlieb ganz außer sich . Der Nante klöpfelte mit
seiner Holzhand — es war wieder still — „ einig wolle
wir sein"

, fuhr er fort , „ so kann die Zufriedenheit nicht
komme , zu was wolle wir uns so anfeinde , wir wolle
ein Weg suche — ein Weg zur Menschenverbrüderung
daheim in Deutschland , wir brauche nicht in allem einer
Meinung zu sein, wir wolle uns bloß nicht anfeinde
derwege — wer tut mit ? "— „ Esel , Simpel " — scholl
es durch den Saal — „ Bravo " brüllten einige Jungen
und nahmen den Nante auf die Schulter , es war ein
Heidenlärm , eine sangen , andere brüllten und schalten
auf den Gottlieb ein , daß er sich nicht besser verlässigt
hatte mit dem Nante . Dieser aber war heimgegangen , er
zündete seine Laterne an , ging in den Stall , hielt sie
seiner Kuh vor die Nase und sagte : „ Scheck ,

' s werd
hell ."

Unrentable Staatsbetriebe
vor anderthalb Zahrtansenden .

Was Deutschland heute mit seiner Post , seinen
Eisenbahnen und anderen Staatsbetrieben er -
lebt , auf deren gediegene Geschäftsführung und
gute Ergebnisse wir bis vor wenigen Jahren
stolz waren , während sie jetzt unrentabel gewor -
den sind und uns mit schweren Ausgaben be -
lasten , das hat man in Rom vor anderthalb
Jahrtausenden ebenfalls durchlebt . Auch damals
fiel der Verfall der Staatsbetriebe zusammen
mit einer Geldentwertung , die in eigenattiger
Wechselwirkung damit stand . Wirtschaftlich und
technisch ging alles zurück : nicht zum wenigsten
auch der Bergbau , obwohl der Staat gerade da -
mals einer Steigerung seiner Erträge bedurft
hätte .

Am ärgsten aber litten die Staatsbetriebe je-
ner Verfallszeit unter den furchtbar um sich grei -
senden Betrügereien fast aller Beamten , wodurch
die Rentabilität aller Staatsbetriebe , vermutlich
auch der größeren Privatnnternehmungen stark
beeinträchtigt wurde . Es wirft ein deutliches
Licht auf diese traurigen Verhältnisse , dah Va -
lentinian I. die Goldgewinnung in den fiskali -
fchen Bergwerken jedem Privatmann freistellte
und dafür nur das Borkaufsrecht nebst einer sehr
mäßigen Pachtzahlung für den Staat in An -
fpruch nahm . Offenbar verzweifelte man daran ,
wieber Ordnung und Tüchtigkeit in den Betrieb
der staatlichen Unternehmungen und in den Ab-
satz ihrer Erzeugnisse zu bringen , so daß man sich
freute , wenn irgend ein Privatunternehmer sich

'
auch nur bereit erklärte , einen Staatsbetrieb
pachtweise zu übernehmen .

Es ist selbstverständlich , daß durch diesen Ver -
fall der Staatsbetriebe der Preis ihrer Erzeug -
nisfe unerträglich gesteigert wurde . Wenn der
Staat nicht einmal mehr imstande war , das
wertvollste Metall aus seinen Bergwerken mit
erschwinglichen Kosten abzubauen — wie sollte er
dann hoffen , bergmännische Betriebe von gerin -
gercm Erzeugerwert rentabel zu halten ? Daß
die Goldgruben dem Staate aus einer Quelle
des Einkommens zu einer Sorge wurden und
daß es mit den Silbergruben genau so erging ,
zeigt deutlich , daß anch die Kupferbergwerke oder
die Bleibergwerke , die Steinbrücke oder andere
Staatsbetriebe in vollständigen Verfall geraten
sein müßten .

In der Tat wissen wir , baß die Erzeugnisse
aller ihrer Produkte im Preise bedenklich stiegen .
Der Marmor wurde so teuer , daß man auf seine
Benutzung fast ganz verzichtete . Nebrigens sind
wir über die Produktionskosten der Edelmetalle
im römischen Reich ziemlich genau unterrichtet ,

arme Sünderin.
Roman von Ernst von Wolzogen .

lZtachdruck verboten .»
®8j

% t? ®" wäre ja nun alles recht schön gewesen ,^ bte ihrer Meinung nach unsäglich be-
"wahnsinnig einfach"

, wie sie sich aus -
l' ften -UltÖ brachte sich tatsächlich durch die

0t,er Wochen mit ihren hundert Mark
Nel , Schulden zu machen. Allerdings

e m . r « öie kleinen Zwischenmahlzeiten und
Einladungen zum Mittagessen

Jett Tee , die ihr Bernhardts zu teil wer -
eine wesentliche Hilfe , und außer -

t 'ie von ihrer nunmehr überflüssig ge-
r 0tt i» * Gesellschaftsgarderobe das meiste
w *ft . sn

n ersten Wochen versetzt oder ver -
> °Ie

' Swei duftige Sommer - und ebenso-
^ fiir l rt0,Ie tt £n hatte sie zurückbehalten ,
i gerüstet zu sein , daß sie durch

fein»? ueue Beziehungen gewinnen und
^ Gesellschaften eingeladen werden

^Selbstverständlich ging sie zu jenen
IS ®, . oungen , sowie auch auf ihren ein -
r 6" 3lQrf^ Ä terö '*t10en ' oder wenn sie an schö -
nfoatfp * *

t (löett in einem der Kaffees der
> ^ eitr* ^a?en einkehrte , immer auf Seide

ft rr „
eittJLer ' UOT durch dies diskrete Ge-

kund zu tun : bitte , ich bin
in nit

*
Qr
®.' e ^ tte ttch denn auch nicht über

k» er ftoi .ii - 3 6U beklagen . Die Herren
fie « -cht einmal mit Blik -

Ant ^ s J TU et Herrschaften , die bei Ju -
ftp? ' wie mnn » * behandelten sie achtungs -
v .k

' lbete GeMfriW » •ttc Erzieherin oder eine
8 6c * «träfe ™ ' »« t« behandelt, und auch

« li n^ t öfter Belästigungen
A - Ä &»." "iSl ' ut ?-°»l ->« alte» »NM«oer ihre Ehe oder gar über ihre

$

Abenteuer in München allzu vertrauliche Er -
öffnungen zu machen . Auch ihrer Jugendfreun -
bin , der Frau Doktor Breyer gegenüber , ver -
hielt sie sich recht vorsichtig zugeknöpft seit jener
ersten herben Auseinandersetzung zwischen
ihnen . Sie hatte das Breyersche Haus auch
ziemlich selten besucht seitdem — und so litt sie
denn recht sehr darunter , daß sie ihrem lebhaf -
ten Bedürfnis , sich so recht ohne Scheu auszu -
schwatzen , nicht folgen konnte . Glücklicherweise
hatte sie diesmal eine angenehmere Zimmer -
Vermieterin erwischt , als damals in der Butter -
melcherstraße . Die Frau Gradl war eine ge-
mütliche derbe Kleinbürgerin vom echten Mün -
chener Schlag , und sobald Carrys Ohr sich erst
an den Dialekt gewöhnt hatte , machte es ihr
immer mehr Vergnügen , sich mit der guten
Frau in den langweiligen Abendstunden aus -
zuplaudern . Auch ihr sagte sie selbstverständlich
nicht die volle Wahrheit ) aber ihre fernere und
jüngste Vergangenheit ? aber jnstement das
Aufschneiden bereitete ihr ein großes Bergnü -
gen , und durch solche in kleinste Portionen ein-
geteilte Enthüllungen und Spannung erwek-
kende Andeutungen romantischer Geheimnisse
machte sie sich der Frau Gradl ungemein inter -
essant. Die Gradl ihrerseits hatte auch wieder
ihren Spaß an der Komödie , die sie mit ihrer
schönen Mieterin spielte ? denn sie dachte gar
nicht daran , alles zu glauben , was die ihr von
ihrer Villa und ihren Gesellschaften und ihren
häuslichen Tugenden erzählte . Noch viel wem -
ger aber glaubte sie , daß Frau Doktor Dorn
tatsächlich von ihren hundert Mark Gehalt exi-
stierte . Sie hätte unbedenklich jeden Eid dar -
auf geschworen , daß hinter dieser Flucht aus
dem Hause eine Liebesgeschichte stecke , und daß
der betreffende Herr seine hilfreiche Hand —
mochte er auch gegenwärtig noch so fern weilen
— schützend und spendend über die elegante
kleine Dame ausgestreckt hielt . Carrys An -
sprüchen genügte es aber schon vollkommen , daß
sie in Frau Gradl eine begeisterte Bewundert «

ihres feinen Leinenzeugs und aller sonstigen
sichtbaren und unsichtbaren Zeugen einstiger
eleganter Herrlichkeit in Koffer und Kommoden
und überdies eine willige Vermittlerin ihres
neuerdings so regen Verkehr mit dem Leih-
haus und der besseren Tändlerzunft befaß .
Denn es gewährte dieser gnten Frau geradezu
einen Hochgenuß , so ein schönes Kleid oder ein
Schmuckstück nach dem Jakobsplan oder dem
Anger tragen und dort stundenlang in dunklen
Trödlergewölben feilschen zu dürfen .

Soweit also , wie gesagt , wä .fe Carry Dorn
mit ihrer Lage leidlich zufrieden gewesen , und
für die Aufgabe der gefellschUtlichen Stellung ,
d $£ Luxus und Komforts hät» sie das Bewußt -
sein einigermaßen entschädi» , nun doch endlich
einmal ihren Kopf durchgesetzt und ihrem Gat -
ten gezeigt zu haben , daß sie nicht das hilflose
kindische Ding sei , als das er sie alle diese Jahre
über behandelt hatte , sondern ein ganzer Cha -
rakter . Aber , um die Trennung von ihren Kin -
dern mit Ergebung zu tragen , hätte sie doch
wenigstens in regelmäßigem schriftlichem Ge-
fühlsanstausch mit ihrer Suse bleiben müssen !
Es ging ihr ernstlich nahe , daß sie auf ihren
Sehnsuchtsschrei an das liebe Kind nie eine
Antwort bekommen hatte . Immer noch schreckte
sie , obwohl Wochen seither vergangen waren ,wenn sie daheim war , bei jedem Klingeln zu-
sammen und horchte gespannt , ob sie nicht die
Stimme des Briefträgers vernehmen würde ,der nach ihr fragte . Aber sie bekam überhaupt
keine Briefe mehr ! Sic war hier wie abge-
schnitten von der Welt , „bei lebendigem Leibe
begraben "

, wie sie es in ihren bitteren Stnn -
den ausdrückte . Hier und da einmal eine Zeile
von Frau Tina Breyer mit der Stadtpost —
das war alles . Einmal hatte sie anch ein an
ihre frühere Adresse in der Buttermelcherstratze
gerichtetes Brieschen von der Hand Alois Vre -
dauers erreicht , eine humoristisch stilisierte Ent -
schuldigung für sein ungebührlich langes Aus -
bleiben , mit dem Ausblick auf ein baldiges froh -

da Rodbertus in seiner Arbeit „Zur Frage des
Sachwerts des Geldes im Altertum " eindring -
liche Untersuchungen darüber angestellt hat .

Es hat eine bedenkliche Ähnlichkeit mit den
Zuständen der Gegenwart , wenn wir hören , daß
der Betrieb der Steinbrüche im 4 . Jahrhundert
nach Christi so stark zurückging , daß es der streng -
ften gesetzlichen Verbote bednrfte , um die öfsent -
lichen Gebäude vor Zerstörung zu schützen . Man
brach sie einfach ab , um Baumaterial zu gewin -
nen — ähnlich wie heute manche Ziegelei abge -
brochen wird , um ihre Bausteine zu benutzen —
während man an der Möglichkeit , den ÄZetrieb
rentabel weiter zu führen oder ihn mi ^ Slussicht
auf Erfolg wieder aufzunehmen , verzweifelte .
Unter Kaiser Konstantin glaubte ein Beamter ,
der eine Stadt pflastern lassen mußte , sich als
Musterbeispiel der Gesetzlichkeit und Umsicht hin -
stellen zu dürfen , weil er die Steine dazu wirk -
lich aus den Bergen brechen ließ , statt sie , wie
üblich , aus alten Häusern und Denkmälern zu
rauben . Dieser Mann ließ seine rühmlicke Tat
dnrch eine Inschrift der Na ^ ^ eilt verkünden .
Wirklich scheint er nicht viele Kollegen gehabt zu
haben , die ähnlich pflichttreu verfuhren . Die
Staatsbetriebe gingen ebenso wie die übrige
Volkswirtschaft weiter zurück . Es fand sich kein
großer Organisator , der den Verfall aufgehalten
ihätte. Dr . G.

Rleines Zeuilleton.
Von der Stenotypistin znr königlichen Prin -

zesfin. Bevor sie eine Mrs . Leeds wurde , war
die Amerikanerin , die in der Folge die Gattin
des Prinzen Christoph , des Bruders des Königs
Konstantin von ^' - ^ chenlanö , werden sollte, eine
einfache Stenotypistin . Von Anfang an aber
hielt sie sich , wie der „Cri de Paris " zu erzählen
weiß , zu etwas Höherem berufen , da ihr schon
als Kind eine alte Indianerin geweissagt hatte ,
sie werde an den Stufen eines Thrones landen .
In Erwartung dieses Tages war die amerika -
Nische Stenotypistin in die Dienste des Mr .
Leeds , eines steinreichen Industriellen und Ban -
kiers , getreten , der sich in sie verliebte , sie heira -
tete und sie durch seinen Tod zur Herrin eines
Riesenvermögens gemacht hatte . Die glückliche
Witwe begab sich nach dem Ableben des Gatten
sofort auf eine ausgedehnte Auslandsreise . Wie
viele Töchter des freien Amerika , galt ihre Be -
wunderung ausschließlich den gekrönten Häup -
tern . In der Schweiz , wo sie Aufenthalt genom -
men hatte , war Fran Leeds deshalb auch mit
Fleiß bemüht , zu der griechischen Königsfamilie
Beziehungen anzuknüpfen . Konstantins be¬
drängte pekuniäre Lage bot ihr die erwünschte
Gelegenheit , ihren Wunsch zu erfüllen . Es war
ihr gelungen , mit dem Prinzen Christoph be -
kannt zu werden , und durch dessen Vermittlung
machte sie dem König das Anerbieten eines de -
trächtlichen Darlehens . Nach kurzem Schwan -
ken nahm der König an , was Frau Leeds den
langersehnten Eintritt in den Kreis der Königs -
familie ermöglichte . Der „Flirt "

, der sich zwi -
fchen ihr und dem Prinzen Christoph angefpon -
nen hatte , nahm , durch den Familienverkehr be -
gllnstigt , bald ernstere Form an . Und da FrauLeeds dem König nicht nur dnrch ihre finanzielle
Hilfe , sondern auch dadurch wichtige Dienste lei -
stete, daß sie die reichen „Yankees " ihrer Be -
kanntfchaft für die Sache des griechischen Königs
zu interessieren wußte , so erhielt Prinz Chri -
stoph endlich auch die Erlaubnis , die ebenso reichewie opferwillige Amerikanerin zu heiraten .

Lnftkanlpf zwischen Adler und Fnchs. In Nor-
wegen ereignete sich vor kurzem folgender merk-
würdige Vorgang : Ein Mann ruderte über
den Efpedal -See , als er noch eben in der Lu?einen Adler bemerkte . Dieser hatte einen großen
Fuchs gepackt , den er in seinen Fängen fort -
trug , hatte ihn aber weit hinten gefaßt , daß5er Fuchs Kopf unö Vovderkörper frei hatte . Es
entspann sich ein verzweifelter Kampf Hoch In der
Luft , bis es dem Fnchs schließlich gelang , den
Adler in den Hals zu beißen , worauf beide ' ins
Wasser stürzten . Der Beobachter war nicht faul ,
sich beider Tiere zu bemächtigen.

liches Wiedersehen mtd ein Wiederblühen zärt¬
lich- süßer Stunden . Diesen Brief hatte sie sorg -
fältig im Ofen verbrannt und mit der Spitze
ihres Regenschirmes das Aschenhäufchen zer-
stachen nnd zerstreut .

Carry litt wirklich schwer unter solch grau -
samer Aushungerung ihrer Mutterliebe . Sie
war überzeugt , daß Suse sie nicht vergessen und
sicherlich gern geschrieben hätte . Man mußte
dem Kinde ihren Brief unterschlagen oder ihm
die Antwort unter Androhung von Strafe ver -
boten haben . Sic konnte sich nicht vorstellen ,
daß die Gouvernante aus eigener Machtvoll -
kommenheit so etwas angeordnet hätte , nnd so
mußte sie sich überzeugt halten , daß Philipp ,
trotzdem er ihren Brief gelesen , unversöhnlich
sei . Wahrscheinlich hatte ihn seine Mutter , mög-
licherweise auch ihre eigenen Brüder in seinem
grausamen Trotz bestärkt . Ganz gewiß würde
ihr ganzer Steglitzer Bekanntenkreis unter dem
Eindruck stehen, daß ihr Mann sie wegen einer
unverzeihlichen Verschuldung schimpflich aus
dem Hause gejagt habe . Und Philipp wiederum
würde unter dem Einslnß dieser öffentlichen
Meinung , die er selbst verschuldet , sich erst recht
nicht getrauen , ihr ein Entgegenkommen zu zei-
gen . das die Welt ihm als erbärmliche Schwäche
auslegen konnte . Und dennoch hatte sie nie
anch nur einen Finger gerührt , um sich ihrem
Bekanntenkreis gegenüber zu verteidigen . Sie
sagte sich, daß das vermutlich doch nichts helfen
würde , weil der Anwesende , der mündlich seine
Sache zu führen im stände ist , dem fernen Brief -
schreiber stets überlegen bleibt . Es liegt ein -
mal im Knltunnenschen drin , den Schreiber
immer für einen versteckten Dichter , das heißt
Lügner zu halten . Sie hatte ja an ihre Schwä -
gerin Mite nach Lübeck geschrieben , neuerdings
auch an ihren Bruder Wilhelm — aber keine
Antwort bekommen . Und seither war sie gegen
die Meinung der Verwandtschaft und Freund -
schaft ganz gleichgültig geworden .

lForlietzung folat.)
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Wirtsthasts- und Hanöels-Zeitung öes KarSsruher Tagblattes
Nauudeiwer Produktenbörse.

K . Mannheim , 10. Jan .
In der Lage des Produktenmarktes ist

keine Veränderung eingetreten . Im allgemeinen
herrscht Zurückhaltung durch den Konsum , und
dies kam am besten bei den heute abgehaltenen
Versteigerungen zum Ausdruck ; denn die Teilnahme
war im allgemeinen mäßig , und damit können auch
die zum Teil unter den Tagespreisen erzielten Er¬
löse als Maßstab für die Stimmung gelten . Zur
Versteigerung kamen 15 Ballen weidefreier frän¬
kischer Rotklee , und die dafür erteilten Zuschläge
erfolgten zu 860 , 800 und 840 Mk . per Zentner ; fer¬
ner wurden versteigert 2 Waggon = 400 Ztr . Fut¬
termehl zu 160 Mk . per 100 kg ; des weiteren 2 Wag¬
gon White Com in Hamburg disponibel , wovon ein
Waggon zu 301 und der andere zu 307 Mk . per
Doppelzentner ab Hamburg zugeschlagen wurde .
Außerdem kamen noch eine Partie leere Kisten
und dann noch einige Ballen Rohkaffee — Santos
— zur Versteigerung . Der Kaffee wurde zu 34 Mk .
per kg ab Mannheim zugeschlagen . Mit Ausnahme
des Kaffeepreises , der annähernd dem Tagespreise
entspricht , kann gesagt werden , daß sich die Erlöse
für die vorerwähnten Artikel unter den Tagesprei¬
sen hielten ; dies kennzeichnet auch die Meinung ,
die teilweise in Händlerkreisen besteht , daß die
Preisbewegung noch weiter zurückgehen wird . La
Platamais , gelb , aus neuer Ernte , greifbar am Nie¬
derrhein , wurde zu 355 Mk . per 100 kg in Käufers
Säcken , ab Niederrhein angeboten . La Platamais
weiß , gesund und käferfrei , war ab Wesel in Käu¬
fers ctfler in Leihsäcken , sofort lieferbar zu 368 bis
370 Mk . per 100 kg am Markte . Weißmais Nr . 2
in Leihsäcken oder Käufers Säcken , blieb ab Nie¬
derrhein zu 388 Mk . per 100 kg erhältlich . In Mann¬
heim disponibler Mais kostete , je nach Qualität ,
375—390 Mk . die 100 kg bahnfrei Mannheim . Mais¬
produkte hatten unveränderten Markt , doch zeigen
sich auch hier die Verkäufer geneigt , kleine Unter¬
gebote anzunehmen . Futtermittel lagen bei klei¬
nen Umsätzen ziemlich unverändert ; die Preise
neigen aber auch für die Artikel etwas nach unten .
Hülsenfrüchte waren weiter vernachlässigt . Ma¬
rokko -Linsen waren zu 525—528 Mk . und gespal¬

tene Linsen zu 450 Mk . per 100 kg ab rheinischen
Verladestationen am Markte . Rangoonbohnen wur¬
den mit 220 Mk . und Brasilbohnen mit 210—215 Mk .
per 100 kg bahnfrei Mannheim genannt . Recht
ruhig ist die Stimmung für Reis ; die Preise bewegten
sich , je nach Qualität , zwischen 450—650 Mk . und
für feinsten amerikanischen Reis zwischen 800 bis
810 Mk . für die 100 kg mit Sack , bahnfrei Mann¬
heim . Saaten hatten ebenfalls ruhigen Markt . Die
Preisforderungen sind je nach Qualität stark
schwankend .

Mannheim , 10 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Mais
375 Mk . , Kleesamen , neuer inländischer Rotklee
1600—2000 , Italien . Luzerne 3000—3200 , Provence
Luzerne 3200—3400 , Wicken 260—290 , Erbsen , in¬
ländische 330—430 , Futter 280—300 , ausländ . 300
bis 350 , Rangoonbohnen 225—230 , Brasilbohnen
220 , Linsen , inländ . 550—750 , ausländ . 475—550,
Ackerbohnen 310—320 , Wiesenheu 105— 115, Klee¬
heu 120—130, Preßstroh 60 , gebündelt 50—60 , Bier -
treber 210—220 , Rapskuchen 150— 180, Kokos¬
kuchen , indischer 190, Reis 400—600 , Raps 750 bis
850 , Leinsaat 675—725 , Tendenz ruhig . Die Ver¬
teilungspreise für Mais vom 3. Januar 1921 bis 10 .
Januar wurden auf 375 festgesetzt .

Börse— Handel — Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a . M . , 10. Jan . Zu Beginn der neuen
Geschäftswoche hatte es den Anschein , als ob die
Stimmung sich durch die vorliegenden Kaufaufträge
etwas lebhafter gestalten würden . Montanpapiere
lagen fester . Ein lebhafteres Geschäft entwickelte
sich besonders in Harpener , Phönix Bergbau . Ge¬
bessert gingen Oberbedarf und Gelsenkirchen her¬
vor . Rheinstahl anziehend . Große Kauflust be¬
stand für Daimler , die bei der Eröffnung anzogen
und sich im Verlauf weiter befestigten . Auch jüngste
Daimler bei größeren Umsätzen anziehend 289.
Benz -Motoren schwankten zwischen 303—307.
Junge Benz 270 . Elektrische Werte lagen ruhiger ,
vorwiegend gut behauptet . Schuckert fanden zu
erstem Kurs Aufnahme . Schiffahrtswerte hatten
bei lebhaftem Geschäft Kursbesserungen aufzu¬
weisen . Hapag plus 7W Proz . Nordd . Lloyd plus

5 Proz . Auslandspapiere lagen gänzlich vernach¬
lässigt , auch im Anschluß an den Devisenmarkt
eher schwächer . Von den chemischen Werten
konnten Badische Anilin 8 Proz . anziehen , während
Goldschmidt den letzten Schlußkurs nicht voll be¬
haupten konnten . Holzverkohlung fest . Im freien
Verkehr wurden Lechwerke 216 , Neckarsulmer 394,
Rastatter Waggon 450 , Mansfelder Kuxe 5200 bis
5150 gehandelt . Am Kassamarkt der Industrieaktien
blieben die Umsätze enger begrenzt . Fest lagen
Hoch - und Tiefbau und Maschinenfabrik Durlach ,
sowie elektrisch Licht und Kraft . Letztere auf spe¬

kulative Käufe weiter anziehend 270 , Bergmann
400 plus 7 , Zellstoff Waldhof fest . Dagegen Zell¬
stoff Aschaffenburg schwach . Die Börse schloß
fest . Privatdiskont 37/a Prozent .

Berliner Bors «.
w . Berlin , 10 . Jan . Der günstige Eindruck der

Ratifizierung des deutsch - holländischen Kredit¬
abkommens wurde an der Börse geschwächt durch
die wilden Steigerungen des Notenumlaufes in der
letzten Woche des Vorjahres . Immerhin zeigte die
Börse namentlich in Spezialwerten rege Kauflust .
Badische Anilin , Th . Goldschmidt , Höchster Farben
und von den elektr . Werten insbesondere Licht und
Kraft , Feiten & Guilleaume , sowie Sachsenwerke
erzielten recht ansehnliche Erhöhungen . Ferner
gewannen Deutsche Waffen etwa 23 Proz . , Hirsch
Kupfer 10 Proz . und Dynamit Nobel 7 Proz . Am
Montanmarkt ging es recht lebhaft in Phönix zu ,
die bis 20 Proz . gewannen , während Rombacher
Hütte 11 Proz . , Rheinstahl 9 Proz ., und Lothringer
Hütte 35 Proz . höher waren . Infolge weiterer Rea¬
lisierungen verloren Hösch 35, Bismarckhütte 15 ,
Bochumer 10 und Buderus 31 Proz . Besonderes
Interesse bekundete die Börse für Schiffahrtsaktien ,
namentlich Paket , Nordd . Lloyd und Hansa waren
namhaft gebessert . Die Devisenkurse zogen mäßig
an , was ohne besonderen Einfluß blieb .

i. Industrien.
Treibereien in Sinneraktien . Der in kurzer Zeit

stark in der Höhe getriebene Kurs läßt sich durch
nichts rechtfertigen . Das Dementi der Friedrich
Kurkkorth A .G . , daß sie Fussionsverhandlungen
mit der Sinner AG . fernstehe , ist gegenstandslos .

Viehmarkt in Mannheim , amtl . Bericht
Mannheim,

Zufuhr :

I . Binder :
a) Ochsen 75 Stück

b) Bullen 77 Stück
(Farcen )

c) Kühe und
Färsen 239 Stück

d) Gering genährtes
Jungvien (Fresser )
II . Kälber :

74 Stück

III Schafe :
*,) Stallmnstschafe

— Stück

b) Weidemastschafe
102 Stück

IV . Schweine :
350 Stück

den 10. Januar 1921.
Preis

50 Kilo
Lebd .-Getf

a) vollfleisch ., ausgemäst höch -
ten Schlacht -wertes , die noch

b)
nicht gezog . hab . (ungejocht )
vollfleisch ., ausgemästete , im

Tendenz : Handel
ausverkauft , Handel
Zufuhren geräumt .

Alter von 4—7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht aus¬

gemäst ., u . ältere ausgemäst .
d) wenig genährte <unge u . gut

genährte ältere
a) vollfleisc 'iige ausgewachsene

höchsten Schlachtwertes
b) vollfleischige >üngere .
c) mäßiar genährte ;unge u. eut

genährte ältere
a ) vollfleischige , ausgem . stete

Färsen höchst . Schlachtwert .b) vollfleischige , ausgemästete
Kühe höchsten Schlachtwert .,bis zu 7 Jahren . . .

c ) ältere ausgemästete Kühe u .
wenig i?ut entwickelte iüng .
Kühe und Färsen . . . .d) mäßig genährte Kühe und
Färsen . . . . . .

e ) gering srenährte Kühe und
Färsen

a) Doppelender feinster Mast .
b) feinste Mastkälber . .
c) mittlere Mast - u . beste Saug¬

kälber
d) geringere Mast - und gute

Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . .
a) Mas-lämmer und Jüng Mast¬

hammel
bi ältere Masthammel , geringereMastlämmer ' nd gut genährte .

junge Schafe . , . . 700—750
c) mäßig genährte Hammel und

Schafe (Merzschafe ' . . . 600—70"
a ) Mastlämmer — .
b ) geringere Lämmer u. Schafe 550—6°*
a ) reine Schweine , 120 Pfund ,und darunter . . . 1600—l*-

über 120- 140 Plund 1 .00- lZ
N 140- 160 » 1(500—12
» 160—180 . 1550- lg
» 180—200 » I400 - 1Z

200—220 * 1300—1*
Läuferschweine
b) fette Sauen und Eber : (früher

zur Zucht benutzte ) 240 Pfund
ind darunter . . .

über 240—300 Pfund
» 300

mit GroBvieh und Kälbern lebhaft , m <j'mit Schweinen und Schafen mittelmäß »

1000—U*

SW- lff*

830—981
800—891

950- 1$
850—950

760—90

1000- 11"

1)60—IC1

8SO- 90

75 )—$t

500 - ff

1300—1 '̂

1300—f
1

1200- 1»'
1100—1"

Frankfurter Kurs noierungen :
.1 .1n.ri fi .Tan .

Wertpapier - und Devisenmarkt

Badische Bank . . .
Darmstädter ilank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank . . ,
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Lftnderbank .
Rhein . Creditbank . .
Schaaffh . Bankverein .
Sudd . Diskonto -Ges . .
Warttbg . Notenbank .
Wiener Bankverein .
Ottomanbank . . .
Bochumer Gußstahl .
Gelsenkirchen . . .
Harpener
Laurahutte . . . .
Elektr . Licht n . Kraft
Mannh . Versich . - Ges.
Aschalf . Zellstoff . .
Grün & Bilfinger . .
Höchster Farben
Zementw . Heidelberg
Chem . Fabr . Mannheim
Deutseh üeberaee . .
Gebr . Janghans . . .
Adler & uppenheimer
B . Masch . Badenia . .
Maschfabr . Durlach .
Maschfabr . Gritaner .
Haid & Neu . . . .
Maschfabr . Karlsruhe
Schlinck & Co. . . .
Ob^rursel
Hlsässer Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen .
Uhrenfabr . Furtwang ;.
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoff Waidhof . .
Zuckerfabr .Wagha .usel
Zuckerfbr . Frankenth .
Schuhfabrik Herz
Benz Motoren . . .
Bad. Anilin . . . .
Scheideanstalt . . .

M -
33175 333 -
253 - """
223—
135 --

j . Jan . 8. Jan .
310—
18 -:

167—
200—

46
'
. -

384 -50
558 - -
379 -50
270—
580 —
283 —
nt -

1045-
319—
335 —
400 —
450 —
397—
460 —
366 -50
545 -
335—

253—
226—
185—
67 .50

167—
195—
4575

541—
38250
540—
252—

265
3 J ">-
538 —
910.

453 50
330 . -
102Ö .
325—
330—
436—
390 -

360 5̂0-
.60 —
125 —

325— 325—- — 470—
503 50 501—
440 —

47 5 44475
!ö5 50 261 —
) ) >-3J7 297-332

899—

Festverzinil . Werte 10. Tan.
5°/0 IDtsch .Sch &tzanw .
5°/o II ..
5°(o III
4 ' /a IV- V
4 '/> VI—IX
4>/ii 1924er
5°/0 Deutsch , ßeichsanl .

»
3 */a°/o 11 „
3»/o
Deutsche Primienaiil . .
6°/o Pr . Schatzanw .1921
4% *T- „ 1932
4°/o FreaBlsche Konsols

N ° "
::

4°lo Bad . ötaatsanl .03/14
Eisenbahn -Aktien

Schantungbahn . . .
Gr . Berl . StraBenbahn
Baltimore
Prinz -Heinrich - Bahn .
Orientbahn

Schiffahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . . 7? 0—
Deutsch Australien . 375 —
Hamburger Paketfahrt 201 -50
Hambg .-Sttdamerika . 390
Hanaa D .-Schiff . . . 347 50
Norddeutscher Lloyd 202 . -

Bank -Aktien
Berliner Handelsges . 252 —
Darmstädter Bank . . 190 50
Deutsche Bank . . . 332 .50
Diskonto Commandit 255 .501
Dresdener Bank . . 230—
Nationalbank . . . . 210—
Oesterr. Credit . . . 71 .25Reichsbank . . . . 15Q.50

Berliner Kursnotierungen :
!. Jan .

99 -30
93 -20
80 -50
72—
90 -60

M
60—
86 —
99 -90
93 -60
63 -10
54 .25
52 .20
71 -10

586—
521—

699 —
391 -
194 5/s
339—
197 -75

190-
332 50
254-
22925
209 75

7125
160 —

Industrie - Papiere
Sinner Brauerei . . .
.Vccumulatoren • ■ .
Vdlerwprke . . . .
Alexanderwerke . . .
A. E . G
Aluminium . . . .
Angin Continental . .
Augsburg -Nüraberg .
Radische Anilin _ . .
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Berliner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Bismarckhatte . > .
Bochumer Gull . . .
Gebrüder Böhler . .
Brown -Boveri • ■ .
Buderus Eisen . . .
Chem. Griesheim . ,Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . . .
Deutech -Luxemburg .
D. Uebersee -Eiektr . .
D. Eisenbahn S. W. .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch Gasglnhlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh . . .
Dynamit Trust . . .
Elberfelder Farben .
Eschweil . Bergwerke .
Feldmuhle Papier . .
Feiten & Guilleaume .
Filter Brautechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirchen . . .
Genschow
Goldschmidt . . " .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon .
Harpener
Haspor Eisen . . . .

10. Jan . 8. Jan .

499 -
35350
310—
340--

474 -
350 50
300-50
334 -

4I2 .5Ö
590 - —

399-75

400 -
329 -75

40150

524 . -
550 -
689

' -
449-50 W -

300—
345—
260—
376—
1049 -
326 -
2550-

349 -
260 . -
375 -
1075-
321 . -
2515 -
459 50
665 . -
365—
406—
493—
370—

450—
633—
340—
398—
486—
375—

Vä
7*

330—
29875
382-50
364 50
959 -
459—
700—
436—
554--

505 -
404 50
329—
294 -75
385—
365 —
969—
453—
680—
445—
55b- -

Hirsch Kupfer . . .
Höchster Farben . .
Hösch Eisen . . . .
Hohenlohe
Kali Aschersleben . .
V'er . Köln .-Rottweil .
Kostheimer Cellulose
Kyffhäuser , . .
Lahmeyer Co . . . .
Laurahütte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig LCwe . . .
Lothringer Zement .
Mannesmann . . . -
Oberschi . Eisenb .-Bed.
Oberschl .Eisenindustr .
Oberschi . Kokswerke
Orenstein & Koppel
Phönix Bergwerke .
Rheinisch Metall .
Rheinisch Stahl . . .
Rombacher Hütte . .
Rüteerswerke , . .
Sacnsenwerke . • .
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske •
Sieaua Romana . . .
Stettiner Vulkan . .
Stollberger Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varziner Papier . . .
Vereinigt . I) . Nikel .
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad . .
Westerrg ' ln Aittali
Zellstoff Waldhof . .
Otavi Minen , . . .
Otavi Genuß . . .
Deutsche Petroleum .
Pomona

10. Jan .
455—
881—
310—
435—

655 -
634—

463
404 . -

. _ 50
70—
14 —

353 50
1700-
370—

540— 535—
529— 521—
7307 5 799—
140— 940—
,76— "

939—
50875
734 -50"25 -25
J210 .
9000-

680—
940—
725—
638 —
22'->5 .
9000-

W.
Uevisennotierungen :

Frankfurt . 10. Januar .

■rpe
Hollana . . .
London • • •
Paris . . . »
Schwei » • • •
Spanien • • •
Italien . . . •
Lissabon . . .
Dänemark . »
Norwegen » »
Schweden • »
Heisingfora , .
Newyork . • •
Wien (altes ) .
Deutsch -Oesterr .
Budapest . . .
Prag . . . .

10. Januar
Brief

454-50
222490

26405
431 -76

1121 .20

Geld
453 -50

232010
26345
43075

1118-8f"565l
51 -70

1223 .70
.30

1523 40
234 70

72 55
15 :48
1223
81 -90

95850
252 -30

1226 -30
1203 -70
152660
235 -30

72-70
15 -52
12 27
82 -10

8, Januar
Geld

453
2310 -10
262 -70
430-

1111-30
974—
25025

119i :f0
118134
1508 50
21970

72-17 ' /,
16
12
82

Brief
454—

231490
263 -30
431—

1113 -70
976—
250 -75

119370
118370
151075

220 30
7232

16 5̂2
12-27
82 -35

w . Berlin , 10. Januar .
10 . Januar

Rotterd . • Amsterd .
Brüssel . « « •
Christiania . . .
Kopenhagen , .
Stockholm • • •
Helsingfors • • .
Italien . . • • •
London « • • •
Newyork • • • •
Paris . • • • •
Schweiz . • • •
Spanien . • • •
Wien (altes ) . .
Deutscn -Oesterr / .
Prag . . • «
Budapest . . , .
Lissabon . • • <
Bulgarien , .
KLonstantinopel

Geld
2330 -15

452 -50
1200 .7b
122375
152095
23475
25070

43055
111585
954 —

15 .3S
8165
12 -08

Brie
2334 -85

453 -50
1203 -25
1226-25
1524 -05
235 -25
251 -30
265 -30

72 83
431 .45

1118 -15
956—

1562
81 -35
12 -12

8. Januar
Geld I Brief

2305 -15i2309 -85
452 -50 453 50

1186 30 118370
1201 -25 ;1203 -7r
1510 -45 1513 -5!
226 -25
249 -75
262 -95

72 -12
43055

1109 85
929 05

1523
3177 l/2
12 -10 ' /j

22675
250 -25
263 -55

72 -28
431 -45

1112-15
930 -93

1527
31 .97/z
12 14 '/a

w . Zürich . 10. Januar .
10. Jan . ,8. Jan .

Deutschland
Wien . . •
Prag . . . .
Holland . .
Newyork . »
London • •
Paris . . »
Italien . . .
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania •
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad . .
Agram . . .

897 '/«
140 ; 1 .45
7 -35 7 -35

20775 208 -
651— 649 5Q23 .63 ; 23 6 ^38-60 38 -8?22 -45 ; 22 -55

40 60 40 80
103—
136 -
106-75
85 -75

225—

4 -10

107 -26
135 . - :
105 -75

86—
225 . -

4
'
-

Amsterdam 10 . Januar .
Berlin •
London .
Brüssel .
Paris . .
Newyork
Wien
Mitgeteilt durch von der Heydt -

Kersten 's Bank , Amsterdam .

10 . Jan 8. Jan.
4-27 432

• » 11 -34 11.35
1940 1 ' 54 .
18 -45 lt .57 .5^

3 -10 -50
' • 0-67 -5 0 70

öevisankursa im Freivarkehr.
Mitgeteilt durch das Bankhaus

ötraus & Co . Karlsruhe
a ) vorbörsl .

Holland
Schweiz
ParU
Belgien
.jondon
Ne-iy rk
Italien

2310 - 2320
1110 - 1120

429 - 432
452 - 455
263 — 264

72^ - 73
250 - 253

, Tendenz :
etw .befe3tirrt

b ) nachbörsl
2330 - 2340
1120 - 1130
431 - 434
452 - 456
264 - 26?

72 3/# - 73it250'
ij — 254

Tendenz :
fester .

in Würfeln

Qualitätsware!
WSan achte auf den Namen flfil& GGI und die gelbrote Packung

Verkäufe

Häuser
mit und ohne Geschäft
Villen . Hotels . Wirt -
schuften . Fabriken , teils
sofort b« i>iebbar au ver¬
lausen :

M N » I a in .
Lieaenschaftsbüro .
Serrenftrake 38 .

Eichen. Srvlasz,mn «er
billig zu verk Miioel -
lager Ruf . Adlerstr . 8.

Schlafzimmer!
i» bell ei» «« . 2 Bettft ..
S Nachti. m . Mari » . , t
„r . Waschkommode mit
Marm « . mod. Svieael -
aussai, . 1 grob , »w-itür .
Tvieaelschrank mit « r>-
ftallalaö . 1 HandtnÄkt ..
sind Sit dem bill . Brei !«
no » Jt 4850 aa verkaus . .
dasselbe in l»ell « utzb .
vol . , i» -M 4500 . fferncr
mefir. elcn. Schlaf,immer
in bell «nkib . n« d bell
eich, mit reich . Schnive -
rrien nnd Intarsien l»
tadelloser Aitöfiibruua .
mit , wci- « . dreit . Svie -
nclschränk. zn de» nie-
driasten Preisen . ? a,u
vassende Rost? nnd Ma -
tratjcn in verschiedene»
Preislagen .

Seiter ,
W- ldftrab « 7.

Billige
SSIsfzmn .
BertikoS . Kiichenein -
rillitunge », einzelne
Rllchens «t,riinte . » lei -

Verschränke . Tische ,
Stiilile . I Nähmaschine

Sofienstrafte IS2 .
Verkaufe

ivea. liimufl ivottbilli « :
2 komvl. Velten . NaM -

tiich . Sofa . Tische .
Stüble . Waschmaschine

mit Ofen u. «Nichenein-
richtnna . Vilder .

Tevviche.
Matb . ^ obann . Nllvvur -
rrrttr . S8. II . Sritenb .

UDiwans ! !
neue , in ar . Ausw . . von
VKV Jl an . Polsterei Kvb-
l«r . S chübenstr . 25.

Em neiler
Diwan

Chaiselongue
find umständebalber ab-
»uaeben :

59. I .
— Schrank —

reich aeschmbt . zu verk.,
Gröste 1 .25X1,00 in .

WalSItr . 46. 3. Stock .

Zu verkaufen :
1 Zinkbadewanne , 1 Petroleumoien . 1 Lebnftulil ,
I Aktenkastchen, 1 Vettlädchen , t Waschbrett . 1 -Zitier ,
1 Streichzither , 1 Hörrolir : Riivvurreritr . «Sin ,

Zu verkaufen
3

Ladentische, !
ca . 3 m lang .

Äu verk. : l Ovaltis »
u . 4 Stnble . An»us . üb.imtto » u . v . 4 Ubr ab in
Durlach . Lammstr . 12.Mar Reft .

Kochherd
billig zu verkaufen :
Amalienstrasie 4 !l ».

— Herd —
nort crfwilt . , äix verkauf . :
Goctbestr . 11 . 3 . St .. r .

Ein weift. Email -Gas -
berd sanit Y)estcll. mit i
Löch. . vreisw . zu verk. :
Baumeisterstr . R>. 3. St .

Rera .

Lagergeskelle ,
3 !>ach . ie ea. 18 m lg . ,
&5 ein tief . biMa abzu¬
geben bei Karl Schwarz ,Ka-ttierstvake 150.

Ein mit neb . Schlösset«
berd . eine fast neue Koch¬
lift« . raeSr . Ztr . Weis,-
riiben zu verk. od. geg .
einen I^aökochberd um-
zutauschen . Haasfeld ,Bla « kenlochorftr. kl).

Gnt erb . Herd , sowie
klon Kä'nserich »u ver-
kaufen : Welschneurent ,
Schitlstraste 33 .

Zu verlaufen guter

bei Erndwein in Egge» -
ft- in . ReirtK-rftr . H.

Ein Kinderfikwaaen
zu verk. , das . c . % Man¬
tel für Mädchen.Rs-nmenftr . 23 . 2 . St .

Anzug , für ig . Mann .
20—25 Jahr ., mittl . tVi«
aur vass . . für 150 ,<C zu
» k. Walter . An. u . Vkf.,? udwia - WUbc 'lmstr . 5 .

Zu verkaufen Trikot -
fvortbose u . Rock , noch
neu , 2 einz. Werktags -
liefert lc -i irr . Morlock,
■'everrenftr. 33 . 3 . Stock .

Me -MMung .
gut erb . , vveisw . zu vk .
Sumboldtftr . 27 . 3 Tr .

Schöne Vlnmenftänder
billig zu verkaufen :

ftcifterftr. 35 im Hof.

Elcheitsmönkel . 2 » nf .- Offz. -Ueberröcke.
schw. blau , fast neu , 2
Inf .-Osfz.- Wasfcnr . . bl . ,
k. mittl . stia . bill . z. vk .
Soiienstr . 131 . 2 . St . . l .

feldgr . . Kellar. Offizier -
Mäntel . Weitermäntel .
Loden u . Ĝummi , seid -
gr . Knie - u . Reitbose».

starke Arbeilsbose «.
einige ,>edernkislen bill.
abzugeben bei Arelrad ,
Ekwuw^i » Krane 32. Haus «

kle-in-eres . v . Selbst käu -
s«.r in Beierdbeiim. Bu¬
lach od . Südstadt acgen
Bwrzablung zu kaufen
gesucht . Anaeb . u . Nr .
4141 rns Taqblattbüro .

Suche zu kaufen ein
noch gut erb . , aebr .— Piano . —
Angebote an Otto Seffig.
Durlacher Allee 58 .

Geürock- Paletot .
ganz neu . Maßarbeit ,
beste Qualität , weit un-
term Preis , für mittl .
ftw . . auch gut erb . wei-
cher Wintervaletot . beste
Einfütternn « . marengo ,
f . orök . Ẑ ig. zu oerkauf .
Oskar Ruf . Schne>ide.r -
nrcister. Kriegftr - 147 , I .

1 Ueberzieber . 1 Anzug
f - Mittl - fWauir , fast neu ,
villi« Mt verkaufen :

Kaiierstr . 23 . öt -fi. . III . 3?iMdKflnl,
Tische . Stühle , Garde¬
roben . Büromöbel ae-
sucht . Angeb . wnt. Nr .
4140 ims Taqblattbüro .

Schw . fciid. Damaftkl . .
schwarz seid . Ripskleid
tweisw . »u verk. Becker.
Westendstr . 17. 3 . Stock .

S Mon . alter Wolfs -
bund billig zu verk. :
Ni 'ittfkiim'eritr . 9 , 2 . St .

Zu verkauf , eine gute
UGllge Ziege

u . ein liäbr . Schaf , unt .
3 die Wobl in Teutfch-
«enreut . i^riedrichstr . 7.

We,if>. gebr . Küche «-
berd zu kaufen gefuM .
Angebote unt . Nr . 4134
ins TaMattbüro e-rbet .

Suche eine gebr . , noch
gute Nähmaschine . An -
geböte air Otto Hessig ,
Durlacher Alle« 58 .

Kiste n.
einige Hundert kleinere ,
zu Ervrek ! - u . Poitvcr -
fand zu verk. : Ko-iser-
Allee 01 . vart .. reMs .

Gllkerhalk. Anzug
und Seloblake , Gröke
1 79 m . vo» Privat zu
kaufen gesucht. Angeb .
u . Nr . 4123 inS ^ agblattb .

Ziillglings Mvg .
16/17 I . . gnt erb . , zu
kauf. gel . Angeb . mit
Prois irnt . Nr . 4131 ins
Taablattbüro erbeten .

K i st e « ^
zu kaufen gesucht

lea . SgxSVxM .
Markarafeirstvake 86 .
Schäkerbnnd zu kauf,

aeiucht. nicht unt . 1 I <chr
alt . Anaeb . u . Nr . 4125
in « Taoblattbüro erbet .

All. Sold, Silke,
Vlaliu S 'UÄ»

Wilde . Uhrmacher ,
Krelustrake 1« .

Kaufe,
verkaufe
sortw . zu reellen Preisen
Herren - u . Damenklei «

der . Schübe . Wäsche .
Möbel u . sonst verschied
skrideuber« . Aölerstr . 32.

lllenschenhaare .
Tierhaare
Krollhaare ,
Kotuöabfälle »
Vettsevern

kaust jeden Posten

z. Lupoliansli .
Zähringeritr . 38, II.

DttWimW»
4 — 5 PS ., 130 Bolt . Schleifri ».
mit oder ohne Anlasser , neu
out erhalte «», zu kaufen ffesu '
Angebote mit Angabe des ,vabrik ^

und der Tourenzahl an die

6 . z. « me SK» -liimZl»Nl»I
Ritterstraße I , erbeten .

Zwei guterhaltene oder neue

(Smith Premier
gesucht . Angebote unter Nr . « 124 i. Tagblatt ^ !

Wer liefert komvlette
aai " ' >obe a«gen

erreicht. Zablungsbed . ?
Angebote unt . Nr . 4129
ins Tagblattbüro erbet .

Tal . 4870 .
SVtfi brauche lebr nötig

getr . Kleider . Schübe
Wäsche . Möbel uiw

Zable reelle Taaesvreisc .Z . Meer . An - und Ver -
kauf, Kaiferftrake 37.

m \ Golv .
Silber . Plati « .
Areunstifte k>aim ,!(i
während zu Böt&fJn, -*

L . Tbeilacker . W» .
Hebelstr . 23 . nc^ 1'

CafS Bauers

Kiste
zu kaufen gesucht - ^ t
mittlere it . kleine^ i
geböte unt . Nr .
T ^ blattbüro erbf'
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Deutsche Demokratische Partei
Ortsverein Karlsruhe .

Dieustag , 11. Januar , abends 8 Uhr
im Saal III . der Brauerei Schrempp (Waldstraße)

NU- Versammlung ig ®
mit vorkrag des Herrn Landkagsabg . Dr . Leser (Heidelberg)

über
Die Reform des bad . Gememderechts .

Freie Aussprache .
Wir laden unsere Mitglieder und sonstige Interessenten freundl . ein .

Der Borstand .
Fahrnis -Versteigerung .

„ Mittwoch . 12 . Januar , vormittags !» Uhr ,« »roonitra «e »« : »' aufgerichtete Betten . 2 Nacht-
>niche mir Marmorplatten , t Ruiiebeu , 2 Tofa . 1

Auszugtisch. l Kiäetiitf). X Klavv tisch . sonstige Tische,« tuiile , 1 Hausavvltiele . 1 Büchergestell . 1 Äiäh -
Maschine . 1 Schreibtisch mit Aufsatz. 1 Vertiko .> Büffet , 1 Schrank , I Waschlommode mit Marmor
Und Svicgelaussav , t Hanotuaiständ ^r, 1 Servier -
lisch , i Blumentisch . Bilder , Spiegel . 2ÄZanduhren .I Ä' eckerulir , Lampen tur Gas und elckir . Licht ,
Neitoorlageii , Kenstermäntel . sonstige Borhänge ,
vrauenkleider . Ä' äsche. Glas - und Porzellansachen ,l Kochheld, 1 Gasverd mit Tisch, 1 Äuchcnichrank ,
ffüt&enitictie. 1 Schästchen mit Tonnen , 2 Küchen-
Uäfte . l Kücheuwage mit Gewichte . Koch - und
« uchengeschirr sowie allertei verschiedener Hausrat .

B o e g l e r
Ortsrichter - Borsidenoer , Knrvenstratze 13.

Danksagung .
. Für all die sreundliwen Gaben zur Weib -
«achlsbescherung unserer Blinden Sanken wir von
Herzen.
Tie Blindenverein,g « na von Karlsruhe und

Uwficbtitig »
Hezirksansi -t, « » oc » « ao . Blindenvereins .
„ uorisevung der öi »ent >" che» « criteigerung

Barzahlung : Funo -
'»a,en vom ?j . Viertel -
javr 1820 u . unaiibring -
« chc .»raclitauter am
Mittwoch, den 12. Ja -
?Uar Z92l . vorm . 8 Uhr
sesinnend , in dem Ber -
»eigerungsraum »karls -
iUhe . Hauvrbbf . liLlugaug
^ iaraubhs .«
Karlsruhe . 2S. Dez. 132».

tHaterialamt der
Eiienvahn -

^ Generalvirettion .

BSBEBBS
» . Schlafzimmer

51!* 2 Betten , ck « . möbl .
K« Külve sof. zu verm .
W Ui . SckeikÄstr. 6 , II -

^ .Wolinnngotausch .®er tauscht 8 .Ummer-
J&oftnun« in Karlsruhe
M . solä>e in Billiugeu

Okt .»? Ana . u.
« r . 412« ims Tagblattb .

Tausch .
_ » rei gelegene 3 Zim -
Mrwoknuna nebkt Bad .
M , elektr. Licht , gegcn
seraumige , sonnige 4 b .
jLoimmcimofinun « in d.
^ ..rndstr . od , Umgeb.
M Uebereinkunit zu
Luschen ges . Anaeb , u .

411s ins Taoblattb .
^ .Wohuung . Waisen , in
jjdfc . Wobna . , sch. Lage.
ZUchen kleinere. Wer
Wuscht ? Ang«b . n . Nr .

ins Taablattb . erb .

Tausch .
Such« eine 5—6 Zim -

« lerwichn . in der We .st-
stadt ae« . e. schöne 4 3 .»
Wobnuua das. zu tausch.
Angebote unt . Z!r . 4137
ins Taabbattbüro erbet .

Wobunugstausch .
Tausche auf ffrütliabr

moiue am Ende d . Kai -
ser- Allee gelegen« schöne
sonnioe 4 .»jimmerwob -
nun « aeaen oleichwer-
tige iu Mittel - oder
Weststadt. Ang . u . Nr .
4133 ins Tagblattb . erb.

Ximinei -

Zu oermiet gut möbl.
Zimmer an solid . Hrn.
Lenzstr . 1 . 3 . St . , rechts.

Einioc gut möbl . Zim -
mer Mi vermieten durch
Büro L . Gau . Schiller -
strafte 50 .

Miet-Gesuohe
Lagerraum

i . Zentrum sof . od . spä-
ter »es. Anae-b. u . Nr .
4132 ins Tagblattb . erb .

Inventur - Verkauf I
Einige besonders billige Angebote aus der Abteilung für

Damen - KosifeKtiora

Suche ein
uumöbl . Zimmer.

womöglich Oststadt . An-
aebote an Otto Heilig,
Dwrlacher Allee 58.

Darlehen
obn« Borspesen b . Ra -
tenrüclzabl . durch Meiz,
ZaHriugerstr . 3 , 2. Stock ,

Darlehen
in jeder Höhe, Näberes
Welttienttr . »». Ii . lks.

GeldäJ32T
L* T

in jeder Höhe verleiht
Selbttaeder

obne Norspesen geg . alle
Sicherheiten bei Weber ,
Erbprinzenstr . 3» i >, Lud -
wigsplab . von S—t> lldr
abends . Riickv . erb .

fctMffiMS
Stenolypifiin ,
auf ein biefigcs Büro
der ksm , techn . Branche
zum sofortig«» Eintritt
od . längstens per 1. Fe¬
bruar gekuckt .

Es wollen sich nur Be-
werbsrinnen melden , die
absolut perfekt i . Steno -
gramm u . auf der Ma -
schin« sind .GeÄ. ausfübrl . Ango-
böte unter Nr . 4138 ins
Tagblattbüro erbeten .

jStotijpüiii
perfekt , mit guter
Handschrist , sofort

gesucht.
Salvalor -

zSchuh- Gejellschaft
m . b . H „

Kaiserstr . 183, 1 Tr .

Ladenlokal
in bester Geschäftslage siir dauernd , u
»nieten acsu .nt . Angebote mit Preisangabe
unter X. e . ZZS an « la - Saasenftein & Bogler ,
Karlsruhe i. B .

0
•S
:«3-sc Aüielwem

□□

s -

D Ia . Qualität glanzhell i
in Faß und Flaschen 3

"a3
=3 empfiehlt =

=»NOSca B . Finkelstein , |
» ApfelweingroßKelterei 1
CO Tel. 510 und 2875 . Rintheimerstraße 10.

Mäntel au
$toffen

c'~ Mk . 95 125 .-— 175 190 235 .— 275 —
MantelKleider SÄ MR . 290 390 490 — 650 — 750 —
Eleg . Gesellschaftskleider s| ide MK . 390 .- 475 - 550 .- 676 - 775 -
StricKjacKen MK . 125 — 140 195 225 240 — 325
Morgenröcke 58 .— 95 — 125 — I liostümröcke 38 — 75 — 125 —
Seidene Blusen 95 .— 12Q — 175 .— I Flanellbltisen 38 .- 65 — 82 —

W
.

Boländer Kaiserstr.
1Z1.

Erstes Tanz-Institut .
Gegründet 1890 Fernruf Hotel Germania 42

Alfred TrsutiHnn ,
0tÄär ™rn

Mltqllod der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer , Berlin.
Freitag , den 21. Januar , abends 7 Uhr,
findet im Hotel Germania der erste

Unterrichtsabend statt .
Weitere Anmeldungen be m Portier , sowie

Kapellenstraße 16 , 1. Stock,

Moderne Tänze
JaK . HeppeSTeTe

r
p
e
h
nSt

2870
5Tanz -

Schule _
Unterricht iin geschl . Zirkel,
auch in Privatwohnungen .
Oefl . Anmeldungen erbeten

Kursbeginn am 17 . und 20 . Januarl921

Mädchen.
das schon im Ha-usHalt
war . »u 2 Person , lohne
« iuiher) aus sofort oder
soäter gesucht ,

i^arteuktr . SS . 2 . St .
gleis «igeö. rbrl . Mäd -

che» für HsausHalt und
Kllche »u 3 Person , ges ,
Dems . lväre Gelogenbeit
geboten, sich i-n d . freien
Zeit im Uleidermachen
nuoznbilden , Akademie-
strafte 65 . II .

Braves , fleifttfles
Alleiumädche».

das gut kochen kann . w.
unt . . gut . Bedingungen
in jeder Bc^iebung aus
IS , Jan . od , svä!>er zu
2 Personen gesucht . Vor-
zustellen Neues St . Bin -
zeutiuöbaus . Südend«
str . RO, .•iiwtner 45 B.

« nt älteres

Mädchen
oder alleinstehende
Frau , die titchiig
n . vertrauenswürdig
ist . bietet lich in uns .
kleinen Haushalt bei
gutem i?ohu u . eut -
gegeukommenderBe -
Handlung eine sorgen¬
freie , schöne Stellung .

Ettlingen ,
Waldstr . 3.

HlÖOdlfll !
u
„
elt8lteÄ

war . m Kein . Kam . auf
sof . od 1k. d . Ntts . gel.
Kraus, . Georg - Krivdrich-
strafte lö , part ,

Gesucht tüchtiges .
ANeiMliWen

bei liobem Lolin.
Stefanirottftr . IIS. 3 . St .

Zuverl . Kindermädchen
tagöttb« gesucht .

Frau Mittel .
Am Stadtgarten 1 ,
Eck « Eittlingerstrake .

Situs . Mädcheu ohne
Anhang für reisendes
Theater bei famil . Be-
Handlung mit Kost und
Logis sowie gut . Lohn.
,̂ u meld . b . Otio Heffig.
Schaust . . Durl . Allee r>8.

Wer strickt ffilet ?
Angebot« unt . Nr . 4142
ins T<mblatt >büro erbet .

cager-vemlüker.
d . Kaution stellen kann ,
gesucht . Angebote u . Nr .
4139 ins Taablattb . erb .
kWsMWn . Lei ! rWe .

Sohn achtb . Eltern mit
gut . Schulzeugn . findet
grünbliche Ausbildung
in internst . Svebltions -
bauS . Anaeb . unt . Nr .
4130 ins Tagblaltb . erb .

Welcher Fabrikbesitzer
oder SUrbeitaeber würde
eiwem äufterst soliden ,
verh . Mann , welcher 10
Iah « aus einer Stell «
als Bllrodiener tatig
war , «inen derarti -
gen Vertrauensposten
zukommen lasten ? Beste
.»ieugnisfe stehen z . Ver -
füamng. Kaution k, ge-
stellt , werd . Ang . n . Nr .
4127 lns Tagblattb . erb .

wird angenommen . Zu
erfrag , i . Taablattbüro .

Schneiderin
emvfieb>lt sich in Damen -
u . Kiudergarderobe . Ga-
ranti « für «ntten Sitz u.
vünktl . Arb . Schnellste
Bedien ung .

M . Lobriua .
Lachnerstr . 8 , Ht-h.

v

Inventur - Verkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

— Nur beste Qualitäten —

August Schulz
Inh , Ernst Finkenzeller

Wäschefabrik , Leinen und Baumwollwaren
Herrenstraße 24.

J

&

Zur Seiet let 50. iieletlejt ües lege »

( ei etilling des Mf * i Wes
veranstaltet das Badische Staatsministerimn

Dienstag , den IS. Januar ds . Is ., abends S Ahr
im großen Festhakefaal hier eine

Crinnerungs - Feier .

Hierzu laden wir die Bevölkerung der Stadt ein . Besondere Einladungen
ergehen , abgesehen von den Mitgliedern des Landtags und den städtischen
Aollegien , nicht . Zutritt ist nur auf Grund von Eintrittskarten gestattet .
Schriftliche Ztnnleldnngen hierfür werden unter Angabe des Namens
und der lvohnung des Bestellers im Einverständnis mit der Stadtverwaltung
bis längstens Donnerstag den H3 . d . Mts . abends 6 Uhr , an die
Stadtkan ?lei im Rathaus, Zimmer 75 , erbeten . Mehr als eine Karte
kann der Besteller des beschränkten Raumes wegen nicht erhalten . Die
Aarten werden in der Reihenfolge ihrer Bestellung ausgegeben und den
Bestellern durch städtische Boten zugesandt .

Vortrags -Lolge.
„ Freischütz " , Ouvertüre C. M . v . Weber
„Die Allmacht"

, für Sopran mit Orchesterbcgleitung (instrumentiert
von Felix Mottl ) Frau Hedy Iracema - Brügelmann F . Schubert .

Ansprache des Staatspräsidenten .
„Siebente Sinfonie " A-Dur L , van Beethoven .
„Wach auf " , Chor, vorgetragen von sämtlichen Solisten der Oper

und dem verstärkten Chor des Landestheaters und
Vorspiel aus den „Meistersingern von Nürnberg " R . Wagner .
Das Landestheatcrorchester .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Schneiderin emvfichlt
sich im Ankert , von Da -
men- u . Kinderkleidern
u . Mäntel « , auch für
tinaben . Krau Schnei-
der . Karlltr. 10«. V.

Diplomaten -
Schreibtische,

buchen, mit eich. Platte ,low . in Anfertigung von
ganzen Zimmer - Einrich -
tungen emofieblt sich
Schreinerei t>. Schmidt.

Krünwinkel .
Mörfcherftrake 8.

'/ ''////v/s.;/

Besuchs-
Karten

in großer Auswahl

und hübscher

Busführung

liefert
rasch und preiswert

C , F , Müllersche
Hofbuchhandlung

m . b . H .
Ritterstr . 1 . Tel . 297 .

Praxis-Uebernahme .
Habe die Praxis des Herrn americ. Dentist Emil Roessler ,

Karlsruhe , Erbprinzenstraßä 31 , Einpang Lndwigsplatz , käuflich er¬
worben und seit I . Dezember 1920 diesslbe übernommen .

Den Patienten des Herrn americ. Dentist E > Roessler und
Bürgern der Staadt Karlsruhe und Umgebung zur besten Empfehlung .

Ludwig IVSüller ,
Dentist

zuletzt Assistent bei den Herren
Zahnarzt Reichan ! ) Saarbrücken ,
Dentist Wüst , Pirmasens (Pfalz).

Bin bei den Betriebskrankenkassen Karlsruhe und der Postkranken¬
kasse Karlsruhe zugelassen .

Praxis-Eingang zwischen
Schuhhaus Erika und

Korbmöbelgeschäft Riffel.

SICLAVO Ii

= die neue Patent - Gumniisohle =====
mit Spezialmaschinen aufgekittet , ist die

SM-Besohlung der Zukunft.
Sie ist haltbarer wie Leder , hat unübertroffenen leichten
Gan », daher dringend zu empfehlen für Fußleidende

und Nervöse .

Herrensohlen Mk . 20 .—
Damensohlen „ 18. —

Ferner nur prima Kernleder

Herrensohlen . . . . . . Mk . 43 .—
Damensohlen „ 33 .—
Kflnstlerisolie onsichtbare Reparaturen am Oberleder .

„ ElKa " - F &rbverfahren
Alle farbigen Schuhe werden in jeder gewünschten FarbeAlle iaröigen oenuue werden in jeder gewunschten Farbe
unter OaranHe der Haltbarkeit auf- oder neu umgefärbt .

Maß- und Reparaturbetrieb

J . Schneider ,
s*5S sl8r

Zähringerstraße 49 und Blumenstraße 4.
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Union -Theater
ijH. iiiiimi ii. iiijmyniiiiiii iiiinimi ih .MH.nTnmmTHHff?
Ab Dienstag , den 11 . Januar 1921 j

BtunoKostner
in

IM von ißgelbus Ltadnal
Ein Film in 5 Akten nach dem cleicbnaraigen I

Roman von Hans Land.
Hauptdai steller :

Bruno Kastner , Leopold von Ledebur I
Ernst Anton RäcKert, Maria Forescu j

Maria ZelenKa , Hanni Weisse .

Eine schunchß stunde
filmdrama in einem Vorspiel und 3 Akten,

Hauptdarsteller:
Albert Bassermann , Else Bassermann

Emaillierte u . lacKierte

Kochherde
sowie

Herde
für Notwohnungen und

Saukopfofen
in großer Auswahl
zu mäßigen Preisen .

L. J. Ettlinger
Ecke Kaiser - u . Kronenstraße
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2. Angebot

Damenwäsche Strumpfe
Damen -Hemd m . breiter Stickerei 29 .50

_ „ , aus starkfädigem Hörn - „ _ _ _Oamsn - Henttf dentuch , mit Hohlsaum «Sti » OU
m aus gutem Hemdentuch, mit Ein¬Damen -Hemd , satz und Hohlsaum

, aus prima Cretonne , Herzpasse ,Damen - Hemd , mit Barmerbogen
Damen -Hemd , Ia . Hemdentuch , mit brt. Stickerei
r* d ■ i i - j m . Feston, prima Hemdentuch,Damen -Beinkleid , weite ^ rm
r-\ aus gutem Cretonne , mitDamen -Beinkleid , breiter Stickerei
Damen -Beinkleid , lange Form , m. reich. Stickerei
i-n r , . - , . , weite Form , aus Ia . Madapolame ,Damen -Beinkleid , festoniert 49 .50
Nachtjacke , m . Umlegkragen , prima Croise Finette 49 .50
KT . . . , Ia . Hemdentuch , festoniert , mit
Nachljacke , Umlegkragen 59 .50

Korselten
Korsett , gestreift , halblange Form . . . . . . 19 .50
Korsett , langhüftig , cremefarbig . . . 29 * 00

i/ - ii. lang , gutsitzend , aus festem Nesselstoff ,Korsett , mit StrumpfhaKer 39 .00
Reformleibchen , aus pr. Nessel , mit Spiralfedern 49 .00
Büstenhalter , gute Formen , aus fest. Stoff. 21 .50 15 . 50

3 Posten Damenstrümpfe
schwarz gewebt Paar

2 Posten Damenstrümpfe
braun gewebt Paar

39 .50 2 Posten D'Florstrümpfe
schwarz oder weiss Paar

3 Posten Damenstrümpfe
Wolle gewebt , schwarz , lila , marine

3 Posten Frauenstrümpfe
schwarz , lxl gestrickt Paar

3 Posten Herrensocken
grau gestrickt Paar
Posten Herrensocken

modefarbig Paar

45 .00
49 .50

29 .50

39 .50
45 . 00

Handschuhe
1 Posten Damen -Trikothandschuhe ,

Schlupfschnitt Paar
1 Posten Damen -Trikothandschuhe ,

2 Knopf , innen gerauht Paar

26 50

U
° o

1S50
i

Verkauf ! m Lichthof

g 75 £ 50

1 § 50 <| 2 75

16 50 14 50

23 50 19 50
15 50 1300
I475 750

8 50

1 Posten Seidenstriimpfe Qfi5Q i Posten Damenstrümpfe 1R5Q
schwarz und weiß , Paar ÜU schwarz mit bunt , Zwickel IU

Wollwaren
6 Serien Damen -Strickjacken

390 .- 345 .- 259 - 230 .- 195 .- 155 .-
3 Serien Blusenschoner , moderne Farben und weiß

Serie I Seriell IA, » Serie III 35 *"

KNOPF

Herren -Artikel
1 Posten Herrenkragen , gestärkt , in allen Weiten

verschiedene Formen St.
1 Posten Stehumlegkragen , farbig, gestärkt , in

allen Weiten St.
1 Posten Herren -Oberhemden , mit Kragen und

Doppelmanschetten , Zefir St .
1 Posten Herren -Oberhemden , mit Kragen und

Doppelmanschetten , Percal und Flanell . . St.
Herrenhemden , weiß mit Manschetten . . . St.
Binder , breite Form, moderne Streifen . . . St.
Binder , einfarbig, breite Form St.
1 Posten Hosenträger , mit Gummi - Rückenteil,

feste Qualität St .
1 Posten Bandträger , mit auswechselbaren Er¬

satzteilen St.
1 Posten Oummiträger St . 9 .50

Trikotagen
1 Posten Herren - Normalhemden . . . . st .
1 Posten Herren -Garnituren (Jacke und Hose)

schöne Farben Garnitur
1 Posten Damen -Schlupfhosen , in schönen

Farben

32 .50

69 . 50

26 .50
beste

Damen - Regenschirm Köper - Quamät ,
Stück Halbseide Stück /F5 « "

Herren - Hut
moderne Form und Farbe , in allen Weiten

Verkauf an der Haupttreppe .

fv*-
' ?

InventurVerkmif
10 . bis 25 . Januar .

Zwiebeln .
hellgelbe , gesunde Ware
ver Zentner <!> Mark
("Jintfjunlime ) versendet

Jos «? L- Äner .
Herxheim (Pfalz ?.

SMiIgW».
Pfeile,kämms
werten ralck revariert
und aufpoliert bei

Wilhelm Hager .
^ risenraelchäkt.

Kaiserstralie ö3 .

In 1 Std. u. Garantie
wornlo hten SleFIfihe ,
Kopt - , Kleider - , Filz -

taufe
s. Brut I?! is!e » ,b . Mensch
u . Tier in . .Ilampolita "
aes. gescb. Wunden .nn -
schädU Berk . : Friseur
v . Haustein , Hcrrenstr . 6

Während dieser Zeit habe ich

meine ohnedies weit und breit

bekannten , vorteilhaften Preise

für sämtliche Artikel noch
bedeutend herabgesetzt .

Wer innerhalb dieser 14 Tage kauft

hat unbedingt bedeutende Vorteile .

Job
.

Hertensfein
Karlsruhe

Inh . Fr . Kuch Herrenstr . 25

Manufakturwaren
Herren - u . Knaben - Konfektion ,

Praxis

101
C . Kleyer, |
Karlsruhe

Uelepb « l3t >S |
jrriajrstr 751

Frische Eier .
Unserer werten Kundschaft zur
Kenntnis , daß ab heute wieder
laufend frische Landeier , Trink¬
eier (keine Kalkeier , zu bedeu¬
tend herabgesetzten Preisen
»b Lager Ritterstr . 3 , gegenüberTietz , zum Verkauf kommen .

Gleichzeitig bitten wir die
Heiren Händler und Wirte , uns
das im alten Jahre geschenkte
Vertrauen auch im neuen
Jahre bewahren zu wollen .

S c h i m e k & Co .~ Eiergroßhandlung -
Telefon 4311 .

ßadisches Landestheater .
Densag . den 11. lanuar 1921

Die lustigen Weiber von Windsor
Anfang »/«? Uhr . .« 17 .— Ende „eg . i | ,10 Uhr.

Volksbühne .
Im Konzerthaus

Dienstag Anfang 7 Uhrvden Ii . fanuar iri « 5 Ende 11 Uhr /Die Ptäu &er,

großer Jnvenfur - Verkauf !
Um Raunt für Frühjahrsware zu schaffen, gebe

sämtliche noch vorrätige

Wintermäntel
weit unter Einkaufspreisen ab .

Alle andern Artikel sind im. Preis
bedeutend herabgesetzt

'Daniels Konfekt
Wiltjelrnftraße 34, l treppe,

mmmmmmammmumm

Wegen Ausgabe
ich einen Posten

meiner Vertretung verkaufe

Waschseife :
iclticael a Mk. 4 .90, Handstücke ä » if . 1.1Doppelriegel

Der Verkauf findet nur von 1
Hu t> e r . Karlsruhe

.80.
bis 7 Uhr statt ,

« rahmsitrake i , p «rt .

Wäscherei

Schorpp
verkauft auch

neue Kragen .

Bruchkranke
können obne Overation
n . Bernlsstörung aebeilt
werden . Svrechstunde in
Kartsrnbe Hotel Sonn « ,
nm 15 . ,><tnttar tum 9
bis 1 itftr .

Tr . med. Knovk .
Svechilarz ^ f . Rruckleid .

zu vermieten .
Ludwig Dchweisgut ,

4 Erb» riittz « » itr»ji« 4.
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